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jüdöftlich gerichtete Omulef von links unterhalb Malga den Abflug der nord« 

jüdlichen Nefowen-Seengruppe, bei Willenberg das Samwißfließ, bei Nohrdorf 

das Waldpufchfließ und an der Neichsgrenze den Abzugsgraben aus dem Bruch: 
lande der Holländerei, deijen natürlicher Abflug erjt auf vuffifchen Gebiete in 

den Omulef mündet, gleichzeitig mit der Trybomwfa, welche im Gomolfabruche 
entjteht und bei Fürftenwalde über die Neichsgrenze fließt. Von vechts erhält 
der Omulef die Entwäfjerungsgräben der Melivrationsverbände bei Malga, 
unterhalb Glauch und kurz vor der Neichsgrenze, wo der ziemlich verwahrlofte 

Hauptgraben der jüdlichen Abtheilung des Melivrationsverbandes für das weit- 
liche Omulefgebiet im Sreife Ortelsburg von Montwig her einmündet; Diejer 
Hauptgraben beginnt nordöftlich von Gr.-Vrzesdzjent an der Kreisgrenze. 

Das Sawißfließ bildet den Abflug der nord-füdlichen Seenkette (Sawib-, 

Natatjche, Seedanziger See), die fich nordwärts einerjeits durch den Grammer 

See nach dem Lehlesfer See des Allegebiets, andererjeits in dem lang geftreeften 
Gr. Schobenjee fortjeßt. Dex lebtere nimmt die Zuflüffe aus der Nlordipige des 

Slußgebietes auf, ferner den unterivdischen Abfluß des Granmer Sees und leitet 
diejelben durch das oberhalb des ohannisthaler Miühlenteichs tief in das 
jandige Gelände eingenagte Schobenfließ ab, das unterhalb des Natatjchfees 
einmündet. Südlich vom Seedanziger See breitet fich ein großes Becken aus, 
das im weftlichen umd öftlichen Theile aus Torfwiefen bejteht, im wejtlichen 
außerdem noch den Schobenfee enthält, den der hiev Materflied genannte Bach 
mit dem Seedanziger See verbindet. m das Materfließ mündet der Abflug 
des Gr. und KL. Hausfees bei Ortelsburg von Dften, in den Schobenjee der 
Abflup des Warchaller Sees von Weiten her, jowie von Norden das Sttomwfer 
Ftieß mit dem Abfluffe des trockengelegten Braynifer Sees, welcher nebjt dem 
abflußlojen Itarther (Schwentaino-) See*) und den Warchaller See eine Gruppe 

bildet, deren Fortjegung nach Süden die Nefowen-Seenreihe it. Die bezeichneten 
fließenden und ftehenden Gemwäfjer liegen fänmtlich im Bereiche der zur Senfung 
des Kl. Schobenjees und für die Entwäljerung des Sawißgebietes gebildeten 
Genofjenschaften, deren Betheiligungsflächen bei Ulonsfofen am Gr. Schoben- 
jee und bei Braynifen beginnen, bei KHußburg endigen. Den KL. Schobenfee 

verläßt das Sawißflieg am Fuße des um mehr als 30 m anfteigenden Grünen 
Gebirges und durchfließt zulegt die Willenberger Ebene im fdlicher Richtung, 
bis Kußburg- Mühle in einem mäßig breiten Torfwiefenthal, hernach mit einem 
2 bis 3 m tief in die Sandfläche eingefchnittenen Bett. 

Das Waldpufchfließ entwäfjert die am Aheinsweiner See (vergl. ©. 129) 
beginnende nord-füdliche Kette des Exrber, Gr. und Kl. Lenks-, U.-Keifuther und 

Waldpufch-Sees. In leßteren empfängt e8 den Abfluß des Mlarröwer Sees, 
ferner nach feinem Austritt aus demfelben an der Hausmühle öftlich von Ortels- 
burg ein von Siüdoftrande de8 Damerau gefpeiftes Fließ. Bis dahin liegt das 
jchmale Wiefenthal zwifchen niedrigen Anhöhen. Weiter unterhalb durchzieht 

das Waldpufchfließ die Willenberger Ebene, meift in bruchigen Gelände, ift aber 

*) Durch die Troefenlegung des Braynifer Sees it der Spiegel des Nlarther Sees 

nicht unerheblich gejenkt worden, obgleich fein offener Abflug vorhanden ift.


